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Aus Samuel Zehenders Tagebuch.

Fortsetzung nnd Schluß.

Aus den Aufzeichnungen Zehenders bleibt nns nur noch

das zu veröffentlichen übrig, was ibu persönlich betrifft, und
diese Personalien scheinen uns in doppelter Beziehung der

Mittheilung nicht unwertb; einmal, weil es den Leser interef:
siren dürste, den Mann, dem wir die obigen Nachrichten aus
Berns öffentlichem Leben in einer vielfach bewegten Zeit
verdanken, nun auch selbst in seinen Lebensverhältnissen und
Schicksalen kennen zu leruen, dann anch wegen des

kulturhistorischen Interesses, das sich von selbst an zede Autobiographie

ans früheren Zeiten knüpft; zndem möchten die

Schilderungen, die uns Zehender ans Frankreich nnd Italien,
namentlich ano dein Leben des römischen Hofes znr Zeit
Julius III, mittheilt, die Beobachtungen, die er auf seiuen

Hin- und Herreisen durch Italien gemacht hat, nnd seine

Erlebnisse in Piémont, während des französischem Feldznges
von I553--1555, obgleich fie lediglich von dcm beschränkten

Standpunkte eines gemeinen Soldaten ans beschrieben sind,
doch eines allgemeineren historischen Interesses nicht er-

mangein. Ma» vergleiche übrigens die einleitenden Bemerkungen

S. 16 ff.
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